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der Quote der Männer. Nach der Probezeit fiel die Lö-
sungsquote der Frauen mit 17,0% um mehr als 1,5 Pro-
zentpunkte geringer aus als die der Männer.

Deutlichere Unterschiede hinsichtlich der Lösungsquoten 
von Frauen und Männern zeigten sich in den Zuständig-
keitsbereichen Handwerk und öffentlicher Dienst, in 
etwas geringerem Maße auch in den Bereichen Landwirt-
schaft, freie Berufe und Hauswirtschaft. → Tabelle  
A5.6-3. Auffallend ist, dass die Lösungsquoten der 
Frauen in jenen Zuständigkeitsbereichen höher ausfielen, 
in denen Frauen unterrepräsentiert waren. Umgekehrt 
waren die Lösungsquoten der Männer in den Zustän-
digkeitsbereichen vergleichsweise hoch, in denen der 
Männeranteil an den Auszubildenden geringer war. Zum 
Frauenanteil in den Zuständigkeitsbereichen vgl. Kapitel 
A5.2.

Deutliche Unterschiede in den Lösungsquoten zeigen sich 
bei den Verträgen der Auszubildenden mit deutscher und 
ausländischer Staatsangehörigkeit. Ausländische Auszu-

bildende hatten in allen Zuständigkeitsbereichen höhere 
Lösungsquoten als deutsche Auszubildende → Tabelle 
A5.6-3. Von den Ausbildungsverträgen der ausländischen 
Auszubildenden wurden im Durchschnitt 35,3% vorzeitig 
gelöst, von den Ausbildungsverträgen der Auszubilden-
den mit deutschem Pass nur 25,8%. Diese Relation zeigt 
sich auch bei den Lösungen innerhalb und nach der Pro-
bezeit. Sehr hohe Lösungsquoten ausländischer Auszu-
bildender ergaben sich mit 41,8% in der Landwirtschaft. 
Für die Ausbildungsberufe der Hauswirtschaft ergab sich 
im Berichtsjahr 2019 auf Basis der Datenmeldungen mit 
25,2% eine relativ geringe Lösungsquote ausländischer 
Auszubildender; allerdings schwankt diese Quote jährlich 
stark bei insgesamt relativ geringen Fallzahlen. Teilweise 
sind die Unterschiede in den Lösungsquoten zwischen 
deutschen und ausländischen Auszubildenden auch auf 
Unterschiede hinsichtlich des höchsten allgemeinbilden-
den Schulabschlusses zurückzuführen.

Tabelle A5.6-3: �Vertragslösungsquoten (LQneu in %)1 nach Personenmerkmalen und Zuständigkeitsbereichen2, 
Bundesgebiet 2019

LQneu nach Zeitpunkt der Lösung LQneu nach Zuständigkeitsbereichen

Personenmerkmal Insgesamt

während 
der  

Probezeit       
(max.  

4 Monate)

nach der 
Probezeit

Industrie 
und  

Handel

Hand-
werk

Öffent-
licher 
Dienst

Landwirt-
schaft

Freie  
Berufe

Hauswirt-
schaft

Geschlecht

männlich 27,1 8,5 18,5 23,4 34,4 8,4 23,9 31,8 27,2

weiblich 26,7 9,7 17,0 23,9 38,6 5,2 26,0 29,9 26,1

Staatsangehörigkeit

deutsche Staatsangehörigkeit 25,8 8,6 17,2 22,5 34,3 6,4 23,8 29,6 26,3

ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
(Ausländer/-innen)

35,3 11,8 23,6 32,5 40,5 8,6 41,8 32,7 25,2

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

ohne Hauptschulabschluss 39,4 12,2 27,2 35,6 46,7 3,6 34,5 44,4 27,8

mit Hauptschulabschluss 38,9 12,8 26,1 36,3 42,4 10,4 32,4 40,2 28,2

mit Realschulabschluss 25,3 8,4 16,9 23,2 30,5 7,7 20,5 28,9 17,2

mit Studienberechtigung 16,1 5,7 10,5 14,4 23,7 5,1 16,6 24,8 20,7

Insgesamt 26,9 9,0 17,9 23,5 35,2 6,4 24,4 30,1 26,3

1	Schichtenmodell des Bundesinstituts für Berufsbildung nach neuer Berechnungsweise; in % der begonnenen Ausbildungsverträge.
2	�Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zuständige 

Stelle für den Ausbildungsberuf  (vgl. E  in Kapitel A1.2).
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